
Begr ündung 

z um Bebauungs pl an Nr .  06. 001 -  Zent r um Hövel  -  ( nör dl .  Tei l )  

t ür  den Ber ei c h z wi s c hen 
Fr i edr i c h- Eber t - St r aße,  Mar i nes t r aße,  Hohenhövel er  St r aße,  Al ber t - St r uc k - St r aße,  
ös t l i c he Begr enz ung des  Fußweges  z wi s c hen Al ber t - St r uc k - St r aße und Os wal ds t r aße,  
Os wal ds t r aße,  Wol f gangs t r aße,  Ei c hs t edt s t r aße und Raut ens t r auc hs t r aße.  

Pl anungs er f or der ni s   

Der  Rat  der  St adt  Hamm hat  am 01. 03. 1978 bes c hl os s en,  f ür  den Ges amt ber ei c h 
des  Zent r ums  Hövel  ei nen Bebauungs pl an auf z us t el l en.  Aus  s t ädt ebaul i c hen Gr ünden 
war  es  not wendi g,  das  Baul ei t pl anver f ahr en abs c hni t t s wei s e dur c hz uf ühr en und 
den Gel t ungs ber ei c h i n ei nen nör dl i c hen und s üdl i c hen Ber ei c h z u t ei l en.  

Di e Auf s t el l ung i s t  not wendi g,  um di e pl anungs r ec ht l i c hen Vor aus s et z ungen f ür  
di e Ent wi c kl ung ei nes  at t r akt i ven St adt t ei l z ent r ums  z u s c haf f en.  

Dami t  wi r d ei n i m Zus ammenhang r egel ungs bedür f t i ger  I nnenber ei c h ei ner  geor d-
net en s t ädt ebaul i c hen Ent wi c kl ung z ugef ühr t .  

Mi t  der  Rec ht s ver bi ndl i c hkei t  des  Bebauungs pl anes  Nr .  06. 001 -  Zent r um Hövel -
( nör dl .  Tei l )  wer den di e Fes t s et z ungen des  Bebauungs pl anes  Nr .  06. 021 -  Mar i ne-
s t r aße -  auf gehoben,  s owei t  s i e dur c h den Gel t ungs ber ei c h des  Bebauungs pl anes  
Nr .  06. 001 -  Zent r um Hövel  	( nbr dl .  Tei l )  er f aßt   war den.   

Ent wi c kl ung aus  dem Fl äc hennut z ung2bl an und Bes t ands bes c hr ei bung 

Dem Bebauungs pl anent wur f  l i egt  der  wi r ks ame F l äc hennut z ungs pl an der  St adt  Hamm 
von 1970 ei ns c hl .  der  49.  Ä nder ung des  F l äc hennut z ungs pl anes  von 1987 z ugr unde.  

Di e Ker ngebi et s dar s t el l ungen des  F l äc hennut z ungs pl anes  wur den i m Ber ei c h Wol f -
gangs t r aße,  Ei c hs t edt s t r aße,  Hohehövel er  St r aße,  Mar i nes t r aße und des  Tei c hweges  
s owi e di e Dar s t el l ung ei ner  Gr ünf l äc he i m Ber ei c h Rudol f s t r aße Hs . - Nr .  6 , -
10 ni c ht  ei ngehal t en.  
Um der  bes t ehenden Nut z ungs s t r ukt ur  und hi er  i ns bes onder e dem hohen Wohnant ei l  
ger ec ht  z u wer den,  s ol l en di es e Ber ei c he al s  Mi s c hgebi et e f es t ges et z t  und dami t  
di e vor handene Wohnnut z ung wei t es t  gehend pl anungs r ec ht l i c h ges i c her t  wer den.  

Um den Er wei t er ungs bedar f  der  Tal s c hul e ( Pr i mar s t uf e)  z u gewähr l ei s t en,  wur de 
ebenf al l s  von den Dar s t el l ungen des  FNP ( Ker ngebi et )  i m Ber ei c h Ei c hs t edt s t r aße 
z uguns t en der  Fes t s et z ung ei ner  F l äc he f ür  den Gemei nbedar f  abgewi c hen.  I m 
F l äc hennut z ungs pl an i s t  z wi s c hen der  Mar i nes t r aße und Raut ens t r auc hs t r aße al s  
f ußl äuf i ge Ver bi ndung ei ne Gr ünf l äc he dar ges t el l t .  Di e Abwei c hung vom Fl äc hennut -
z ungs pl an dur c h Fes t s et z ung ei nes  Fußgänger ber ei c hes  i s t  ger i ngf ügi g,  da auc h 
wei t er hi n di e Funkt i on al s  gr üne Fußwegever bi ndung bei behal t en wi r d.  

Di e abwei c henden Dar s t el l ungen des  F l äc hennut z ungs pl anes  s ol l en i m Rahmen der  
01.  Ä nder ung des  F l äc hennut z ungs pl anes  i m Par al l el ver f ahr en gemäß §  8 ( 3)  BauGB 
geänder t  wer den.  
Der  Bebauungs pl an wi r d danac h unt er  Ber üc ks i c ht i gung di es er  Ä nder ungen aus  
dem Fl äc hennut z ungs pl an ent wi c kel t  s ei n.  

Das  Pl angebi et  umf aßt  den Ker nber ei c h des  St adt t ei l s  Hövel .  Das  Pl angebi et  
wei s t  ei ne Dur c hmi s c hung von Wohn- / Ges c häf t s gebäuden und Ei nz el handel s bet r i eben 
s owi e f ür  ei nen Ker nber ei c h r el at i v  hohen Ant ei l  an Wohnnut z ung auf .  Der  s t ädt e-
baul i c he Mi t t el punkt  wi r d dur c h das  Ver wal t ungs gebäude und das  Ei nkauf s z ent r um 
gebi l det .  Di e Si edl ungs s t r ukt ur  wi r d ' gekennz ei c hnet  dur c h ei ne über wi egend 
ges c hl os s ene z wei -  bi s  dr ei ges c hos s i ge Randbebauung i m Ber ei c h der  Mar i nes t r aße,  
Hohenhövel er  St r aße und Os wal ds t r aßP.  
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Der  Pl anber ei c h i s t  gekennz ei c hnet  dur c h ei n di f f er enz i er t es  Maß der  Nut z ung 
und Nut z ungs ar t en s owi e dur c h gr oße Maßs t abs s pr ünge der  Höhens t af f el ung der  
Gebäude.  

Das  Haupt ver kehr s s t r aßennet z  wi r d gebi l det  dur c h di e Ei c hs t edt s t r aße,  Raut en-
s t r auc hs t r aße • und Fr i edr i c h- Eber t - St r aße.  Neben di es en St r aßen haben i ns bes on-
der e di e Hohenhövel er  St r aße und di e Ds wal ds t r aße i n der  Funkt i on al s  Sammel -
s t r aße z . Z.  noc h ei ne hohe Ver kehr s bel as t ung,  di e s i c h negat i v  auf  das  Wohn- /  
Ges c häf t s umf el d aus wi r kt .  Dur c h di e Unt er ver s or gung an St el l pl ät z en i m nör dl i c hen 
Haut pges c häf t s ber ei c h t r et en wei t er e negat i ve Er s c hei nungen,  wi e z . B.  ei n hoher  
Ant ei l  an Par ks uc hver kehr  auf .  

Der .  LI PNV ver kehr t  auf  den Haupt ver kehr s s t r aßen ( Fr i edr i c h- Eber t - St r aße,  Raut en-
s t r auc hs t r aße,  Ei c hs t edt s t r aße)  und auf  der  Mar i nes t r aße und Hohenhövel er  St r aße.  
I m Ber ei c h des  Ei nkauf z ent r ums  und des  Ver wal t ungs gebäudes  i s t  när dl i c h der  
Raut ens t r auc hs t r aße al s  Ver bi ndung z wi s c hen Raut ens t r auc hs t r aße und Mar i ne-
s t r aße ei n Tei l s t üc k al s  Fußgänger ber ei c h aus gebaut .  
Ei ne wei t er e Fußwegever bi ndung bes t eht  z wi s c hen Os wal ds t r aße und Al ber t - St r uc k -
St r aße.  

I nhal t  des  Bebauungs pl anes  

Für  den nör dl i c hen Tei l  des  Zent r ums  Hövel  i s t  nac h ei ngehenden vor ber ei t enden 
Unt er s uc hungen di e Ent wi c kl ung ei nes  at t r akt i ven St adt t ei l z ent r ums  dur c h ei ne 
r äuml i c he Konz ent r at i on und Ver di c ht ung des  s t adt t ei l s pez i Ti s c hen Ei nz el handel s  
i m Ber ei c h Os wal d- ,  Mar i nes t r aße und  Coop- Cent er  s owi e dur c h ei ne s t ädt ebau-
l i c he und ges t al t er i s c he Auf wer t ung der  St r aßen-  und Fr ei r äume gepl ant .  

Zur  Ver bes s er ung der  At t r akt i v i t ät  und Ur bani t ät  des  St adt t ei l z ent r ums  ver f ol gt  
der  Bebauungs pl an f ol gende i nhal t l i c hen Pl anungs z i el e:  

Ent wi c kl ung von Ker n-  und Mi s c hgebi et en unt er  Ber üc ks i c ht i gung der  vor handenen 
Bau-  und Nut z ungs s t r ukt ur  

-  Sc haf f ung und Ver bes s er ung von öf f ent l i c hen Gr ün und Fr ei f l äc hen 

-  Sc haf f ung von Par kei nr i c ht ungen außer hal b des  öf f ent l i c hen St r aßenr aumes  

-  Abs i c her ung von Maßnahmen z ur  Ver kehr s ber uhi gung 

Di es e Pl anungs z i el e,  di e dem vor l i egenden Bebauungs pl ankonz ent  z ugr unde l i egen,  
s t i mmen i nhal t l i c h mi t  den par al l el  z um Baul ei t pl anver f ahr en l auf enden Maß-
nahmen z ur  Wohnumf el dver bes s er ung über ei n 
Der  Bebauungs pl an t r ägt  z ur  pl anungs r ec ht l i c hen Abs i c her ung di es er  Maßnahmen 
bei .  

Al l gemei nes  Wohngebi et  ( WA)  

Di e vor handene Wohnbebauung an der  Al ber t - St r uc k - St r aße wi r d dur c h di e Fes t -
s et z ung ei nes  al l gemei nen Wohngebi et es  ( WA)  pl anungs r ec ht l i c h abges i c her t .  
Dadur c h i s t  s i c her ges t el l t ,  daß s i c h ei ne Neubebauung i n di e vor handene Nut z ungs -
s t r ukt ur  ei nf ügt ,  

Al s  Maß der  baul i c hen Nut z ung wi r d c har akt er i s t i s c h f ür  das  Baugebi et  ei n Vol l -
ges c hoß f es t ges et z t .  

Al s  Gr und-  und Ges c hoßf l äc henz ahl  ( GRZ und GEZ)  wer den di e höc hs t z ul äs s i gen 
Wer t e der  Baunut z ungs ver or dnung f es t ges et z t ,  um dem Ei gent ümer  Fr ei hei t en i n 
der  Aus nut z ung s ei nes  Baugr unds t üc kes  ei nz ur äumen.  
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Di e Baugr enz en wur den s o f es t ges et z t ,  daß ei ner s ei t s  ei ne Bauf l uc ht  ent s t eht  
und der  Bes t and er hal t en bl ei bt  und ander er s ei t s  baul i c he Er gänz ungen mögl i c h 
s i nd.  Di e Fes t s et z ung ei ner  of f enen Bauwei s e wur de get r of f en,  um ei ne an dem 
Bes t and or i ent i er t e auf gel oc ker t e Bebauung z u er z i el en.  

Gemäß §  12 ( 6)  BauNVO wer den Gar agen i m Vor gar t enber ei c h aus ges c hl os s en.  Dur c h 
den Aus s c hl uß i s t  s i c her ges t el l t ,  daß der  Vor gar t enber ei c h al s  den St r aßenr aum 
gr ün bes t i mmt e F l äc he wei t es t gehend er hal t en bl ei bt .  

Mi s c hgebi et e  ( MI )   
Di e vor handene Bebauung an der  Wol f gangs t r aße,  Ei c hs t edt s t r aße,  Tei c hweg s owi e 
i n Tei l ber ei c hen der  Mar i ne-  und Hohenhövel er  St r aße i s t  gekennz ei c hnet  dur c h 
ei n Nebenei nander  von ges c häf t l i c her  Nut z ung ( z . B.  Fr i s eur ,  F l ei s c her ei ,  Rei ni -
gung)  und Wohnnut z ung.  

Anges i c ht s  di es er  Nut z ungs dur c hmi s c hung wur den unt er  Ber üc ks i c ht i gung der  Nut -
z ungs ans pr üc he der  ver s c hi edenen Nut z ungs ar t en Mi s c hgebi et e f es t ges et z t .  Dadur c h 
i s t  s i c her ges t el l t ,  daß s owohl  der  ges c häf t l i c hen Nut z ung Ent wi c kl ungs mögl i c h-
kei t en ei nger äumt  wer den al s  auc h der  Wohnnut z ung wei t gehender  Sc hut z  vor  St ö-
r ungen und Beei nt r äc ht i gungen gewähr t  wi r d.  
Di e Fes t s et z ung von  MI - Gebi et  s t el l t  i n dem gewac hs enen Zent r ums ber ei c h ei ne 
s i nnvol l e Funkt i ons abs t uf ung z u den benac hbar t en Ker ngebi et en dar .  

I m Ber ei c h s üdl i c h der  Mar i nes t r aße l i egt  ei ne Mi s c hung unt er s c hi edl i c her  Nut z un-
gen vor .  Um di e vor handene St r ukt ur  z u er hal t en und i m Hi nbl i c k auf  di e ange-
s t r ebt e Nut z ung wei t er z uent wi c kel n,   s oi l   di es er  Ber ei c h al s   MI - Gebi et  f es t ge-
s et z t  wer den.  Der  vor handenen s t ädt ebaul i c hen Si t uat i on wi r d s omi t  Rec hnung 
get r agen.  Di e Gr unds t üc ke i m Or t s ker n s i nd z . T.  di c ht  bebaut  und di e vor handene 
Bebauung über s c hr ei t et  den i m §  17 Abs .  3 der  Baunut z ungs ver or dnung ( BauNVO)  
f es t ges et z t en Höc hs t wer t  f ür  di e Gr undf l äc henz ahl  i m Mi s c hgebi et .  Di e er hebl i c h 
über  dem Höc hs t wer t  l i egende Bebauungs di c ht e kann bei  der  Ü ber pl anung des  Ge-
bi et es  ni c ht  außer  ac ht  gel as s en wer den.  

Gemäß §  17 Abs .  9 der  BauNVO können i n Gebi et en,  di e bei  I nkr af t t r et en der  
BauNVO über wi egend bebaut  war en,  i n den Baul ei t pl änen di e Höc hs t wer t e des  
17 Abs .  1 Spal t e 3 und 4 BauNVO über s c hr i t t en wer den,  wenn s t ädt ebaul i c he Gr ünde 
di es  r ec ht f er t i gen und s ons t i ge öf f ent l i c he Bel ange ni c ht  ent gegens t ehen.  Di e 
s t ädt ebaul i c hen Gr ünde br auc hen di e Ü ber s c hr ei t ung ni c ht  z u er f or der n.  Si e 
müs s en j edoc h s o über z eugend s ei n,  daß es  al s  ger ec ht  und s i nnvol l  anges ehen 
wi r d,  di e Höc hs t wer t e z u über s c hr ei t en.  Di es  i s t  i n di es em Ber ei c h der  Fal l ;  
denn s t ädt ebaul i c he Gr ünde l i egen vor ,  wei l  das  Gebi et  das  Or t s bi l d oder  di e 
St adt ges t al t  pr ägt .  

Di e wi r t s c haf t l i c he Aus nut z ung der  vor handenen I nf r as t r ukt ur  s owi e di e Hebung 
der  Wi r t s c haf t s kr af t  des  Ges c häf t s gebi et es  i m Ber ei c h der  Mar i nes t r aße i nner -
hal b des  St adt t ei l z ent r ums  s i nd wei t er e s t ädt ebaul i c he Gr ünde,  di e ei ne Ü ber -
s c hr ei t ung des  Höc hs t wer t es  der  baul i c hen Nut z ung ( GRZ)  r ec ht f er t i gen.  Sons t i ge 
öf f ent l i c he Bel ange s t ehen di es er  Ü ber s c hr ei t ung ni c ht  ent gegen.  Bei  ei ner  
Zahl  von 1 -  3 Vol l ges c hos s en i n der  ges c hl os s enen Bauwei s e  s ol i   f ür  das  Mi s c hge-
bi et  di e höc hs t z ul äs s i ge Gr undf l äc henz ahl  mi t  0, 6 z ugel as s en wer den.  

Gemäß Zi f f er  6 der  t ext l i c hen Fes t s et z ungen kann daher  i m  Pi l l   - Baugebi et  ( Bebau-
ung i m s üdl i c hen Ber ei c h der  Mar i ne- / Fr i edr i c h- Eber t - St r aße)  i m Ei nz el f al l  
di e höc hs t z ul äs s i ge Gr undf l äc henz ahl  um 0, 2 er höht  wer den.  
Di e Aus nahme i s t  s i nnvol l ,  da auf gr und der  Gr unds t üc ks s t r ukt ur  s owi e des  ges c hl m-
s enen Baubes t andeS ei ne wi r t s c haf t l i c he Aus nut z ung ei nes  Baugr unds t üc kes ,  i ns be-
s onder e i m Ec kber ei c h,  unnöt i g behi nder t  wer den könnt e.  

7 

• • • 



gen 
GF/  

er -
gs -  
t s -  

der  

-  4 -   

Beei nt r äc ht i gungen öf f ent l i c her  Bel ange,  i ns bes onder e negat i ve Aus wi r kun 
auf  das  Or t s -  und St r aßenbi l d,  s i nd ni c ht  z u er war t en,  da di e z ul äs s i ge 
und di e Zahl  der  Vol l ees c hos s e ni c ht  über s c hr i t t en wer den dür f en.  

I m Ber ei c h der  Hohenhövel er  St r aße/ Ei c hs t edt s t r aße wer den di e t ei l wei s e  l e  
s t ehenden Zec henhäus er  al s  Mi s c hgebi et  über pl ant ,  um ei ner s ei t s  den Kr euz un 
aus bau z u er mögl i c hen und ander er s ei t s  di e Er r i c ht ung von Wohn-  und Ges c häf  
häus er n z u f ör der n.  

Di e Fes t s et z ung der  Gr und- ,   und •Ges c hoßf l äc henz ahl  s owi e di e Fes t s et z ung 
Baugr enz en or i ent i er t  s i c h an der  vor handenen Bebauung.  

Al s  Zahl  der  •Vol l ges c hos s e wur de ei ne f ür  di e j ewei l i gen Baugebi et e c har akt e-
r i s t i s c he Höc hs t -  und Mi ndes t gr enz e f es t ges et z t ,  di e  ni ght   über -  bz w.  unt er -
s c hr i t t en wer den dar f .  Dadur c h wi r d gewähr l ei s t et ,  daß s i c h neue Bau-  bz w.  
Umbaumaßnahmen i n di e vor handene Bebauungs s t r ukt ur  ei nf ügen und s t ör ende Höhen-
s t af f el ungen z u Nac hbar gebäuden ver mi eden wer den.  

I n Mi s c hgebi et en wi r d über wi egend di e Fes t s et z ung ges c hl os s ene Bauwei s e ge-
t r of f en,  um ei ner s ei t s  di e vor handene ges c hl os s ene St r aßenr andbebauung z u s i c her n 
und ander er s ei t s  Neubaumaßnahmen i n di es e Si edl ungs s t r ukt ur  har moni s c h ei nz u-
f ügen.  

Ker 2gebi et e( 1Y1K)  
Das  Zent r um Hövel  i s t  Mi t t el punkt  des  Si edl ungs s c hwer punkt es  Boc kum- Hövel .  
Der  Zent r ums ber ei c h s t el l t  ei nen gewac hs enen I nnenber ei c h mi t  ei nem ei gens t ändi -
gen Wi r t s c haf t s -  und Ges c häf t s l eben dar .  Dennoc h ver t ei l en  s i gh  di e Ges c häf t s -
s t r ukt ur en auf  z u v i el e Kl ei ns t andor t e,  s o daß das  Angebot  und di e Nac hf r age 
häuf i g i n Super -  und Fac hmär kt e ( Römer s t r aße)  außer hal b des  gewac hs enen Zent r ums -
ber ei c hes  i n s og.  ni c ht  i nt egr i et t e Lagen abwander t .  

Um ei ner  Aus dünnung der  Ver s or gung auf  weni ge per i pher  gel egene Ber ei c he und 
i n der en Fol ge ei nem Funkt i ons -  und At t r akt i v i t ät s ver i us t  ent gegenz uwi r ken,  
i s t  ei ne Konz ent r at i ons -  und Funkt i ons ber ei c her ung not wendi g.  

Di e ans at z wei s e vor handene Konz ent r at i on von Ges c häf t s s t r ukt ur en an dr ei  Be-
r ei c hen ( Hohenhövel er  St r aße,  Os wal ds t r aße,  Coop- Cent er / Ver wal t ungs gebäude)   
s oi l   dur c h di e Fes t s et z ung von Ker ngebi et en  ( MK)   pl anungs r ec ht l i c h abges i c her t '  
wer den.  

Um s owohl  den s i edl ungs pol i t i s c hen Lei t z i el en des  F l äc hennut z ungs pl anes  al s  
auc h den Pl anungs z i el en des  Bebauungs pl anes  nac h Ver di c ht ung der  Ver s or gungs -
f unkt i on Rec hnung z u t r agen,  wi r d z wi s c hen den o. g.  " Kr i s t al l i s at i ons ker nen"  
di e Ker ngebi et s nut z ung aus gedehnt  und dami t  ver net z t .  

Dur c h di e Fes t s et z ung von Ker ngebi et en,  di e der  Auf nahme von Handel s bet r i eben 
und z ent r al en Ei nr i c ht ungen der  Wi r t s c haf t  und Ver wal t ung di enen,  i s t  s i c her ge-
s t el l t ,  daß s i c h der  Zent r ums ber ei c h z u ei nem St adt t ei l z ent r um ent wi c kel n kann.  

Di e Fes t s et z ung der  Gr und-  und Ges c hoßf l äc henz ahl  or i ent i er t  s i c h am Bes t and 
s owi e an den höc hs t z ul äs s i gen Wer t en der  BauNVO,  di e Fes t s et z ung ei ner  über -
wi egend ges c hl os s enen Bauwei s e an der  ' vor handenen St r aßenr andbebauung.  

Um das  i m  MK- Baugebi et  l i egende Ei nkauf s z ent r um mi t  dem i nt egr i er t en z ei hr gs dl aor z i n 
Wohngebäude pl anungs r ec ht l i c h abz us i c her n,  wi r d ei ne bes t ands or i ent i er t e GRZ 
von 0, 8 mi t  GFZ von 1, 8 f es t ges et z t .  

• • 
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I m 1K - Gebi et  kann di e Zahl  der  GRZ aus nahms wei s e er höht  wer den,  um auf gr und 
der  l ei nt ei l i gen Gr unds t üc ks t r ukt ur  ei ne s i nnvol l e baul i c he Ver wer t ung z u 
er z i el en.  

Al s  Zahl  der  Vol l ges c hos s e wur den an dem Baubes t and or i ent i er t e Höc hs t -  und 
Mi ndes t gr enz en f es t ges et z t ,  um ei n ei nhei t l i c hes  St r aßenbi l d z u er z i el en.  Dur c h 
di es e Fes t s et z ung hat  der  Gr unds t üc ks ei gent ümer  noc f t  Spi el r aum f ür  di e f r ei e 
Ges t al t ung s ei ner  Bauabs i c ht en.  

Zur  Er z i el ung ei ner  mi t  Baukör per n ei ngef aßt en Pl at z anl age ( Neuer  Mar kt pl at z )  
wer den ent l ang der  nör dl i c hen Gr enz e des  Mar kt pl at z es  Baul i ni en f es t ges et z t .  
Di e Neubebauung,  di e auf  di es er  L i ni e er r i c ht et  wer den muß,  bet ont  den Ver l auf  
des  Fußgänger ber ei c hes  und begr enz t  ei ne ei ns ei t i g ac hs i al e Bl i c kr i c ht ung i n 
Ri c ht ung Mar i nes t r aße.  

I m Ber ei c h der  Rudol f s t r aße bef i nden  s i gh  di e Kundenpar kpl ät z e von Lüt kef el s ,  
s o i m Ber ei c h der  Fr i edr i c h- Eber t - St r aße di e Kundenpar kpl ät z e des   Coop- Cent er s .  
Di es e z ur  Er f ül l ung der  St el l pl at z pf l i c ht  not wendi gen St el l pl ät z e wer den dur c h 
di e Fes t s et z ung al s  . Gemei ns c haf t s s t el l pl at z anl age dem j ewei l i gen Baugebi et / Bau-
kör per  z ugeor dnet  und pl anungs r ec ht l i c h abges i c her t .  Dur c h di e Auf wei t ung des  
Fußgänger ber ei c hes  i m Ber ei c h des   Coop- Cent er s  ent f al l en  c a.   3 St el l pl at z r ei hen.  
Di es e not wendi gen St el l pl ät z e wer den i n wes t l i c her  Ri c ht ung an di e vor handene 
St el l pl at z anl age wi eder  angegl i eder t .  

Di e z . Z.  noc h vor handene Br ac hf l äc he an der  Fr i edr i c h- Eber t - St r aße wi r d dur c h 
di e Fes t s et z ung ei nes  Ker ngebi et es  ei ner  z ent r ums adäquat en Bebauung z ugef ühr t .  

Gemäß §  9 ( 1)  Nr .  25 a BRauG wer den i m Ber ei c h der  Gemei ns c haf t s s t el l pl at z anl agen 
F l äc hen z um Anpf l anz en von Bäumen und St r äuc her n f es t ges et z t ,  um ei ne r aumwi r k-
s ame Gr ünabs c hi r mung der  Gemei ns c haf t s s t el l pl at z anl agen nac h außen s owi e ei ne 
För der ung der  Dur c hgr ünung nac h i nnen z u gewähr l ei s t en.  
I n den übr i gen Baugebi et en können di e not wendi gen St el l pl ät z e auf  den Baugr und-
s t üc ken er r i c ht et  wer den.  

Nac h den Bes t i mmungen der  Baunut z ungs ver or dnung s i nd i nner hal b der  Ker ngebi et e 
i m Hi nbl i c k auf  das  Wohnen l edi gl i c h Bet r i ebs wohnungen al l gemei n z ul äs s i g.  
Um auc h außer hal b der  Ges c häf t s z ei t en das  ur bane Leben i m Zent r ums ber ei c h z u 
f ör der n,  wi r d f es t ges et z t ,  daß ober hal b des  Er dges c hos s es  Wohnungen al l gemei n 
z ul äs s i g s ei n s ol l en.  Dadur c h wi r d s i c her ges t el l t ,  daß das  Er dges c hoß der  gewer b-
l i c hen Nut z ung vor behal t en bl ei bt ,  währ end i n den Ober ges c hos s en Wohnungen 
er r i c ht et  wer den können.  

Gemäß Zi f f er  3 der  t ext l i c hen Fes t s et z ungen s i nd Tanks t el l en i m Zus ammenhang 
mi t  Par khäus er n und Gr oßgar agen i nner hal b der  Baugebi et e  ni ght   z ul äs s i g s owi e 
gemäß Zi f f er  4 i n den MK1 2- Baugebi et en di e aus nahms wei s e z ul äs s i gen Tanks t el l en 
ni c ht  Bes t andt ei l  des  Beägüungs pl anes .  
Der  Aus s c hl uß von Tanks t el l en s ol l  daz u bei t r agen,  daß ei ner s ei t s  ent s pr ec hend 
dem Gebi et s c har akt er  der   MK - Baugebi et e di e Er r i c ht ung von Handel s bet r i eben 
und z ent r al en Ei nr i c ht ungen der  Wi r t s c haf t  gef ör der t  und ander er s ei t s  ei ne 
Beei nt r äc ht i gung des  Wohn- / Ges c häf t s umf el des  dur c h ver mehr t en Fahr ver kehr  ver -
hi nder t  wi r d.  
Dur c h den Aus s c hl uß der  aus nahms wei s e z ul äs s i gen Tanks t el l en wi r d di e al l gemei ne 
Zwec kbes t i mmung der  Ker ngebi et e ni c ht  beei nt r äc ht i gt .  

Di e Baugr enz en wur den s o f es t ges et z t ,  daß ei ner s ei t s  der  Bes t and er hal t en bl ei bt  
ander er s ei t s  baul i c he Er gänz ungen an das  Haupt gebäude al s  f unkt i onel l e r üc kwär -
t i ge Anbaut en,  z . B.  i n For m ei nes  Lager s ,  mögl i c h s i nd.  
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Nut z ungs bes c hr änkung von Ver gnügungs s t ät t en bz w.  s ons t i gen Gewer bebet r i eben 

I n den r« 7 - Baugebieten und den  MI - Baugebi et en wer den gemäß §  1 ( 9)  i . V. m.  
§  1 ( 5)  BaüNVO bes t i mmt e Ar t en der  i n.   den Baugebi et en al l gemei n z ul äs s i gen 
baul i c hen Nut z ungen aus ges c hl os s en.  

Von den i n den o. g.  Ker ngebi et en al l gemei n z ul äs s i gen Ver gnügungs s t ät t en s ol l en 
Bet r i ebe mi t  s exuel l em Char akt er  ( z . B,  Sexki nos ,  Vi deo- Peeps hows   et c . )   s owi e 
Spi el hal l en al l er  Ar t  ni c ht  z ul äs s i g s ei n.  Von den i n den o. g.  Mi s c hgebi et en 
al l gemei n z ul äs s i gen s ons t i gen Gewer bebet r i eben s ol l en Bet r i ebe z ur  Vor f ühr ung 
por nogr aphi s c her  F i l me und Sexdar bi et ungen ( z . B.  Sexki no und L i vedar bi et ung) ,  
Di s kot heken und Spi el hal l en al l er  Ar t  ni c ht  z ul äs s i g s ei n.  

Di e bes onder e s t ädt ebaul i c he Begr ündung di es er  Fes t s et z ung l i egt  i n der  Nut z unqs -
und St r ukt ur gef ähr dung,  di e dur c h i  di e z unehmende Expans i on der  Por nobr anc he 
und des  Spi el aut omat enges c häf t es  i m Zent r ums ber ei c h Hövel  gegeben i s t .  Der  
Pl anber ei c h i s t  Tei l  des  gebi et s bez ogenen Wohnumf el dpr ogr ammes  Zent r um Hövel ,  
i n dem mi t  er hebl i c hem öf f ent l i c hen Auf wand St r ukt ur mängel  bear bei t et  wor den 
s i nd,  mi t  dem Zi el ,  das  Wohn- / Ges c häf t s umf el d nac hhal t i g z u ver bes s er n.  Di es e 
gepl ant en pos i t i ven Maßnahmen wür den dur c h di e unges t euer t e Aus br ei t ung der ar -
t i ger  Ei nr i c ht ungen empf i ndl i c h ges t ör t .  
I m Zent r ums ber ei c h von Hövel  exi s t i er en i n engs t er  r äuml i c her  Ent f er nung ber ei t s  
s ec hs  Spi el hal l en und es  wur den ber ei t s  z ahl r ei c he wei t er e Ant r äge ges t el l t .  
Di e s t ädt ebaul i c h negat i ven Aus wi r kungen di es er  Ei nr i c ht ungen l i egen dar i n,  
daß s i e ei ne Mi l i euver änder ung z um Negat i ven hi n bewi yken.

( Tr adi ng- Down- Pr oz eß) .  
St adt ges t al t er i s c h s t or en di e Sexki noei nr i eht ungen i n i ni er  gr el l en aufdring  
l i c hen  Auf mac hung.  Spi el hal l en s t el l en dur c h i hr e Abges c hi r mt hei t  t ot e Fas s aden-
z onen dar  und beei nt r äc ht i gen dadur c h das  St r aßenbi l d und dami t  di e At t r akt i v i -
t ät  des  Zent r ums ber ei c hes .  

St ädt ebaul i c he Zi el vor s t el l ung i s t  es ,  dur c h ei ne Nut z ungs bes c hr änkung ei ner  
Ver dr ängung von Ei nz el -  und Di ens t l ei s t üngs bet r i eben aus  den z ent r al en Haupt ge-
s c häf t s ber ei c hen ent gegenz uwi r ken und der ar t i ge Ei nr i c ht ungen i n ei nem weni ger  
s t ör ungs anf äl l i gen Nut z ungs gef üge ( Raut ens t r auc hs t r aße)  z uz ul as s en.  

F l äc hen f ür  den Gemei nbedar f  
Am Tei c hweg bef i ndet  s i c h das  ehemal i ge Rat haus .  Das  Gebäude di ent  al s  Bez i r ks -
ver wal t ungs s t el l e mi t  ei ni gen Nebens t el l en der  Ver wal t ung.  

Dur c h di e Fes t s et z ung al s  F l äc he f ür  den Gemei nbedar f  mi t  der  Zwec kbes t i mmung 
öf f ent l i c he Ver wal t ung wi r d s owohl  der  vor handene St andor t  al s  auc h di e Funkt i on 
pl anungs r ec ht l i c h abges i c her t .  Di e Fes t s et z ung der  Gr und-  und Ges c hoßf l äc henz ahl  
s owi e di e Zahl  der  Vol l ges c hos s e or i ent i er en s i c h an der  vor handenen baul i c hen 
Aus nut z ung.  

Für  di e Tal s c hul e an der  Hohenhövel er  St r aße we' r den über  den Bes t and hi naus  
Er wei t er ungs mögl i c hkei t en f es t ges et z t ,  dami t  bei  ent s pr ec hendem Bedar f ,  z . B.  
f ür  den Bau ei ner  Spor t hal l e oder  ander e s c hul i s c he Ei nr i c ht ungen,  di e Tal s c hul e 
am vor handenen St andor t  er wei t er t  wer den kann.  

Um j edoc h i m Ver gl ei c h z ur  Umgebungs bebauung kei ne z u hohen Baukör per  z u er z i el en,  
wi r d f ür  di es e Gemei nbedar f s f l äc he ei ne of f ene Bauwei s e mi t  di f f er enz i er t en 
Ges c hoßz ahl en f es t ges et z t .  Di e Fes t s et z ung ei ner  GRZ von 0, 6 und ei ner  GU 
von 1, 6 i s t  not wendi g,  um bei  der  Er r i c ht ung von z us ät z l i c hen s c hul i s c hen Ei n-
r i c ht ungen mi t  Auf ent hal t s r äumen,  di e bauor dnungs r ec ht l i c hen Vor s c hr i f t en ei n-
hal t en z u können.  

• • • 
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Ö f f ent l i c he Gr ün-  und Fr ei f l äc hen  

Zur  At t r akt i v i t ät s s t ei ger ung des  Zent r ums ber ei c hes  Hövel  s ol l en di e i m Gebi et  
vor handenen Gr ün-  und Fr ei f l äc henangebot e dur c h ei ne ver bes s er t e Ges t al t ung 
s owi e dur c h Sc haf f ung z us ät z l i c her  öf f ent l i c her  Gr ünf l äc hen er gänz t  wer den.  

Dar über  hi naus  i s t  di e Aus dehnung des  Fußgänger ber ei c hes  i . V. m.  öf f ent l i c hen 
Gr ünf l äc hen z u ei nem ges c hl os s enen Fußweges ys t em mi t  Anbi ndung an den Hal l oh-
Par k vor ges ehen.  Aus gehend von dem ber ei t s  aus gebaut en Fußgänger ber ei c h nör dl i c h 
der  Raut ens t r auc hs t r aße z wi s c hen  Coop- Cent er  und Bez i r ks ver wal t ungs s t el l e s ol l  
i n nör dl i c her  Ri c ht ung dur c h di e Fes t s et z ung ei nes  Fußgänger ber ei c hes  ei ne 
Fußwegever bi ndung z u den Ges c häf t s ber ei c hen an der  Mar i nes t r aße ges c haf f en 
wer den.  

Der  Fußgänger ber ei c h wi r d z wi s c hen  Coop- Cent er ,  Bez i r ks ver wal t ungs s t el l e und 
der  Bebauung am Tei c hweg unt er  Ei nbez i ehung der  br ac hl i egenden Fr ei f l äc he und 
ei ner  Tei l f l äc he der  Coop- St el l pl at z anl age al s  Pl at z  auf gewei t et .  Di es  i s t  
not wendi g,  dami t  der  Pl at z  neben der  Funkt i on al s  Fußgänger ber ei c h z us ät z l i c h 
al s  " Neuer  Mar kt pl at z "  genut z t  wer den kann.  Er hebl i c he Lär mbeei nt r äc ht i gungen 
der  angr enz enden Wohn- / Mi s c hbebauung dur c h an-  und abf ahr ende Mar kt bes c hi c ker  
s i nd ni c ht  z u bef ür c ht en,  da der  Pl at z  l edi gl i c h z wei mal  wöc hent l i c h al s  Mar kt -
pl at z  genut z t  wi r d.  

Di e Abpf l anz ung des  Pl at z es  mi t  Bäumen,  der  Bau von Per gol en mi t  i nt egr i er t en 
Si t z mögl i c hkei t en s owi e ei ne at t r akt i ve Ober f l äc henges t al t ung s ol l en di es en 
Pl at z  z u ei nem Kommuni kat i ons ber ei c h i n Zent r um Hövel  mac hen.  

Ei n wei t er es  Pl anungs z i el  i s t  di e Sc haf f ung von öf f ent l i c hen Gr ünf l äc hen,  um 
ei ne angemes s ene Dur c hgr ünung des  Zent r ums ber ei c hes  s i c her z us t el l en.  

Di e f es t ges et z t en öf f ent l i c hen Gr ünf l äc hen haben ni c ht  nur  s t adt bi l dpr ägende 
und r aumgl i eder nde Funkt i onen,  s onder n s i e s ol l en auc h ei ne wi r ks ame Fußwegever -
net z ung her s t el l en.  

Das  Gel ände s üdl i c h der  Rudol f s t r aße,  auf  dem z . Z.  noc h ei nZat el ac t r i nai s  s t eht ,  
s ol l  dur c h di e Fes t s et z ung " öf f ent l i c he Gr ünf l äc he"  l angf r i s t i g al s  Gr ünanl age 
genut z t  wer den.  

Di es e Gr ünf l äc he dur c hquer t  den Bl oc ki nnenber ei c h und s ol l  ei ne f ußl äuf i ge 
Ver bi ndung von der  Ei c hs t edt s t r aße über  di e Rudol f s t r aße bi s  z ur  Al ber t - St r uc k -
St r aße unt er  Ei nbez i ehung des  vor handenen Fußweges  her s t el l en.  Di e Gr ünanl age 
er f ül l t  neben dem Zwec ke ei ner  Er hol ungs f unkt i on di e er f or der l i c he Unt er br i ngung 
ei nes  bedar f s or i ent i er t en wohnungs nahen Kl ei nki nder s pi el pl at z es .  
Dement s pr ec hend wi r d i nner hal b der  öf f ent l i c hen Gr ünf l äc he ei n Kl ei nki nder s pi el -
pl at z  ( Kat .  C)  aus gewi es en.  Auf gr und der  Not wendi gkei t  nac h Sc haf f ung von Kl ei n-
ki nder s pi el pl ät z en i s t  ei ne Bebauung des  Gel ändes  aus ges c hl os s en.  

Di e vor handene öf f ent l i c he Gr ünf l äc he an der  Raut ens t r auc hs t r aße/ Hohenhövel er  
St r aße wi r d dur c h di e Fes t s et z ung al s  Par kanl age i n i hr em Bes t and ges i c her t  
und i n di e Fr ei r aumkonz ept i on ei nbez ogen.  

Al s  s t adt bi l dpr ägende El ement e wer den di e vor handenen er hal t ens wer t en Ei nz el -
bäume,  di e ni c ht  dur c h den gepl ant en Kr euz ungs aus bau t angi er t  wer den,  f es t ge-
s et z t .  
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Ver kehr s er s c hl i eßung_  
Di e äußer e Er s c hl i eßung er f ol gt  über  di e Fr i edr i c h- Eber t - St r aße,  Hohenhövel er  
St r aße,  Raut ens t r auc hs t r aße und Ei c hs t edt s t r aße mi t  den Quer s pangen Mar i nes t r aße 
und Os wal ds t r aße.  Di es es  Haupt ver kehr s net z  wi r d er gänz t  dur c h di e St i c hs t r aßen 
Tei c hweg,  Al ber t - St r uc k - St r aße und Rudol f s t r aße.  

Zur  pl anungs r ec ht l i c hen Abs i c her ung des  Kr euz ungs aus baues  Hohenhövel er - / Ei c h-
s t edt s t r aße wi r d di e künf t i ge Tr as s e al s  öf f ent l i c he Ver kehr s f l äc he f es t ges et z t .  

Di e Fr i edr i c h- Eber t - St r aße wi r d i n i hr em s üdl i c hen Ver l auf  auf  15, 50 m auf ge—
wei t et ,  um bei  ei nem s pät er en Aus bau di e Real i s i br ung ei nes  Radweges  z u er mög-
l i c hen.  

Es  wi r d beabs i c ht i gt ,  di e ' Mar i nes t r aße dur c h ges c hwi ndi gkei t s dämpf ende baul i c he 
Maßnahmen ver kehr s ber uhi gt  aus z ubauen,  um ei ne  max.   Ges c hwi ndi gkei t  von 30 
km/ h z u er z i el en,  wobei  s i e auc h wei t er hi n di e i nner quar t i er l i c he Ver t ei l er f unk-
t i on f ür  den Zi el -  und Quel l enver kehr  s owi e den Ö PNV wahr ni mmt .  

Dur c h das  Anpf l anz en von s t andor t ger ec ht en hei mi s c hen Laubgehöl z en s owi e den 
Wec hs el  i n der  Mat er i al anor dnung s ol l  di e Fahr ges c hwi ndi gkei t  gedämpf t  und 
di e Er l ebni s qual i t ät  der  Mar i nes t r aße ges t ei ger t  wer den.  

Där über  hi naus  s ol l en di e.  Hohenhövel er  St r aße,  Os wal ds t r aße ( ös t l .  Tei l )  und 
di e Rudol f s t r aße dur c h ver kehr s r äuml i c he und ges t al t er i s c he Maßnahmen ei ne 
Ver bes s er ung der  Raumgestaltung er f ahr en und z u ei ner  Auf wer t unu der  Wohn- - /Ge-
s c häf t s nut z ung bei t r agen.  

I n Anbi ndung an den bes t ehenden kombi ni er t en Fuß-  und Radweg wes t l i c h der  Fr . -
Eber t - St r aße i s t  di e Er r i c ht ung ei nes  Fuß-  und Radweges  auf  der  ver r ohr t en 
Tr as s e des  Ever s bac hes  gepl ant .  Unt er  Ei nbez i ehung des  vor handenen Fuß-  und 
Radweges  z wi s c hen Os wal d-  und Al ber t - St r uc k - St r aße wi r d ei ne wi r ks ame Fuß-
und Radwegever net z ung z wi s c hen den vor handenen Ver kehr s f l äc hen und den gepl ant en 
Fr ei r äumen er z i el t .  

Um di e r üc kwär t i ge hndi enunu und ei eni i eddnu  de,  ai anaeLae, . ,  di e ni en, .  unmittel-
bar  an öf f ent l i c hen Ver kehr s f l äc hen angr enz en bz w.  über  öf f ent l i c he Ver kehr s -
f l äc hen er s c hl os s en. ,  wer den können,  s i c her z us t el l en,  wer den F l äc hen mi t  Geh- ,  
Fahr -  und Lei t ungs r ec ht  bel as t et .  

Di e F l äc he der  Wendeanl age des  Tei c hweges  wi r d z ur  Real i s i er ung des  z ukünf t i gen 
Mar kt pl at z es  •benöt i gt  :  Um auc h wei t er hi n ei nen s i c her en Ver kehr s abl auf  z u ge-
währ l ei s t en,  wi r d i n Höhe der  Ti ef gar agenei nf ahr t  der  Bez i r ks ver wal t ungs s t el l e 
ei ne Wendeanl age mi t  ei nem Dur c hmes s er  von 12, 0 m neu er r i c ht et .  

I m Zuge der  Ver kehr s ber uhi gungs maßnahmen i m öf f ent l i c hen St r aßenr aum wi r d di e 
Rudol f s t r aße von der  Hohenhövel er  St r aße i n Ri c ht ung Os wal ds t r aße bi s  z u i hr em 
Abkni c k al s  Ei nbahns t r aße und ans c hl i eßend,  um di e Andi enung der  Gemei ns c haf t s -
s t el l pl at z anl age auc h von der  Os wal ds t r aße aus  s i c her z us t el l en,  al s  Zwei bahnver -
kehr  gef ühr t .  
Auf gr und der  Ac hs br ei t e der  Rudol f s t r aße i n di es em Abs c hni t t  von 6, 5 m wi r d 
ei n gef ahr l os er  Begehungs ver kehr  er mögl i c ht .  

•  .9  
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F l äc hen f ür  den r uhenden Ver kehr   

Der  Ker nber ei c h an der  Hohenhövel er  St r aße wei s t  auf gr und der  hohen Gr unds t üc ks -
aus nut z ung ei nen Fehl bedar f  an St el l pl ät z en auf .  Dur c h di e Wohnumf el dmaßnahmen 
i m öf f ent l i c hen St r aßenr aum gehen ebenf al l s  ei ni ge öf f ent l i c he St el l pl ät z e 
ver l or en.  

Dur c h di e Fes t s et z ung ei nes  öf f ent l i c hen Par kpl at z es  auf  dem br ac hl i egenden 
Gel ände ei ner  ehem.  Gär t ner ei  an der  Os wal ds t r aße s owi e unt er  Ei nbez i ehung 
von  c a.   13 gepl ant en Par kpl ät z en an der  Tai s c hul e,  s ol l  ei ne Bedar f s dec kung 
er f ol gen.  

Zur  opt i s c hen Abs c hi r mung und um St ör ungen der  angr enz enden Baugebi et e z u ver mei -
den,  i s t  ei ne i nt ens i ve Ei ngr ünung der  öf f ent l i c hen St el l pl at z anl agen vor ges ehen.  

Di e Al t er nat i ve,  den Par kpl at z  an der  Os wal ds t r aße z us ät z l i c h über  di e Al ber t -
St r uc k - St r aße z u er s c hl i eßen,  wur de nac h Abwägung al l er  Bel ange ni c ht  wei t er ver -
f ol gt ,  da di es  ei ner s ei t s  z u ei ner  er hebl i c hen Lär mbel as t ung des  angr enz enden 
Wohngebi et es  gef ühr t  und ander er s ei t s  di e Si c her hei t  und Lei c ht i gkei t  des  Anl i e-
ger ver kehr s  auf  der  Al ber t - St r uc k - St r aße dur c h z us ät z l i c hen Par ks uc hver kehr  
er hebl i c h beei nt r äc ht i gt  hät t e.  

Ver kehr s bez o ener  i mmi s s i ons s c hut z  

Di e s c hal l t ec hni s c he Ber ec hnung gemäß DI N 16005 ( 1987)  er gab f ür  di e St r aßenab-
s c hni t t e i m Pl angebi et  auf gr und der  pr ognos t i z i er t en Bel as t ung und unt er  Ber üc k-
s i c ht i gung der  vor ges ehenen Maßnahmen i m_  öf f ent l i c hen St r aßenr aum f ol gende 
an den über baubar en Gr unds t üc ks f l äc hen er mi t t el t en Beur t ei l ung22e.aejt:  
Fr i edr i c h- Eber t - St r aße 
Mar i nes t r aße 
Hohenhövel er  St r aße 
Raut ens t r auc hs t r aße 
Ei c hs t edt s t r aße 
Os wal ds t r aße 
Al ber t - St r uc k - St r aße 
Wol f  gangs t r aße 

70, 8 dB( A)  t ,  
64, 7 dB( A)  t ,  
63, 2 dB( A)  t ,  
66, 6 dB( A)  t ,  
67, 7 dB( A)  t ,  
64, 2 dB( A)  t ,  
51, 6 dB( A)  t ,  
59, 4 dB( A)  t ,  

59, 9 dB( A)  
53, 7 dB( A)  
51, 7 dB( A)  
56, 6 dB( A)  
58, 1 dB( A)  
52, 7 dB( A)  
44, 6 dB( A)  
49, 3 dB( A)   

Für  di e Baugebi et e gel t en Fol gende Or i ent i er ungs wer t e  gem.   DI N 18005 ( 1987) :  
WA 
	

55 dB( A)  t ,  45 dB( A)  n 
MI  
	

60 dB( A)  t ,  50 dB( A)  n 
MK 
	

65 dB( A)  t ,  55 dB( A)  n  

Mi t  Aus nahme der  Bebauung an der  Al ber t - St r uc k-   und Wol f gangs t r aße i s t  ei ne 
Ü ber s c hr ei t ung der  gebi et s s pez i f i s c hen Or i ent i er ungs wer t e z u ver z ei c hnen,  s o 
daß Sc hal l s c hut z vor kehr ungen not wendi g s i nd.  

Akt i ve Sc hal l s c hut z maßnahmen ( z . B.  Wal l ,  Wand)  s i nd auf gr und der  ges c hl os s enen 
St r aßenr andbebauung s t ädt ebaul i c h ni c ht  ver t r et bar .  
Daher  wer den gemäß §  9 ( 1)  24 BBauG f ür  di e ei nz el nen St r aßenabs c hni t t e di e 
j ewei l s  not wendi gen Vor kehr ungen z um Sc hut z  vor  s c hädl i c hen Umwel t ei nwi r kungen 
al s  pas s i ve Sc hal l s c hut z maßnahmen i n For m von Sc hal l s c hut z f ens t er n f es t ges et z t .  

Di e Bemes s ung der  ei nz el nen Sc hal l s c hut z kl as s en or i ent i er en s i c h an dem j ewei l i -
gen gebi et s s pez i f i s c hen I nnenger äus c hpegel  f ür  Wohn-  und Sc hl af r äume gemäß 
DI N 2719,  der  ni c ht  über s c hr i t t en wer den s ol l .  
Dur c h di e Fes t s et z ung der  j ewei l i gen Sc hal l s c hut z kl as s e,  di e ni c ht  unt er s c hr i t t en 
wer den dar f ,  wi r d ei ne aus r ei c hende Wohn-  und Sc hl af r uhe newähr l ei s t et .  

• • • 
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I nner hal b des  Pl angebi et es  bef i nden s i c h z wei  vor handene Gemei ns c haf t s s t el l -
pl at z anl agen ( Kundenpar kpl ät z e Lüt kef el s  und  Coop)   s owi e ei n gepl ant er  öf f ent -
l i c her  Par kpl at z  an der  Os wal ds t r aße.  Di e Er mi t t l ung der  Ger äus c hbel as t ung 
er gab,  daß l edi gl i c h dur c h di e öf f ent l i c he Par kpl at z anl age an der  Os wal ds t r aße 
di e Or i ent i er ungs wer t e f ür  das  WA- Gebi et  von 55 dB( A)  t ags  um 1, 4 dB( A)  i m 
Ber ei c h des  F l ur s t üc kes  365 über s c hr i t t en wer den.  

Auf gr und der  ger i ngf ügi gen Ü ber s c hr ei t ung s i nd akt i ve Sc hal l s c hut z vor kehr ungen 
i n For m ei nes  Wal l es  oder  ei ner  Wand ni c ht  ver t r et bar ,  da s i e z us ät z l i c he F l äc hen 
i n Ans pr uc h nehmen und z u ei ner  Ver s c hat t ung der  Gr unds t üc ke f ühr en können.  
Des hal b wer den f ür  das  o. g.  F l ur s t üc k pas s i ve Sc hal l s c hut z vor kehr ungen i n For m 
von-  Sc hal l s c hut z f ens t er n mi t   mi nd.   der  Kl as s e I  get r of f en.  

Fens t er  di es er  Sc hal l s c hut z kl as s e s i nd s og.  Ei nf ac hf ens t er ,  der en Ei nbau nac h 
der  Wär mes c hut z ver or dnung heut e i n al l en Wohngebäuden vor ges c hr i eben i s t .  Daher  
ent s t ehen bei m Ei nbau di es er  Fens t er  kei ne Mehr kos t en.  

/ er -  und  Ent s or qung  

Di e Ver s or gung des  Pl angebi et es  mi t  St r om,  Gas  und Was s er  wi r d dur c h di e z us t än-
di gen Ver s or gungs unt er nehmen s i c her ges t el l t .  

Um di e .   Ver s or gung der  Baugebi et e mi t  el ekt r i s c her  Ener gi e s i c her z us t el l en,  
wer den di e hi er f ür  er f or der l i c hen F l äc hen al s  Ver s or ounos f l äc hen f es t ges et z t  .  

Um di e Unt er hal t ung des  i n Wes t - ,  Os t r i c ht ung ver l auf enden Mi s c hwas s er kanal s  
z u s i c her n,  wi r d ei ne mi t  Lei t ungs r ec ht  z uguns t en der  St adt  bel as t et e F l äc he 
f es t ges et z t .  

Di e Abwäs s er  wer den über  das  Zubr i nger pumpwer k Hamm- Hbvel  des  L i ppever bandes  
der  z ent r al en Kl är anl age z ugef ühr t .  

Den Gewer bebet r i eben wi r d vor  der  Ans i edl ung di e Auf l age gemac ht ,  di e er f or der -
l i c he Vor behandi ung der  Abwäs s er  mi t  dem Li ppever band abz us t i mmen.  

Bodenor dnuhg 

Der  Bebauungs pl an bi l det ,  s owei t  er f or der l i c h,  di e Gr undl age f ür  Maßnahmen 
der  Bodenor dnung.  

Kos t en 

Di e Kas t en,  di e bei  der  Real i s i er ung di es es  Bebauungs pl anes  ent s t ehen,  s i nd 
über s c hl ägi g mi t  7, 8 Mi o.  DM er mi t t el t  wor den.  

Da das  Pl angebi et  i nner hal b des  gebi et s bez ogenen Wohnumf el dpr ogr ammes  l i egt ,  
können Zus c hüs s e i m Rahmen der  St ädt ebauf ör der ung er war t et  wer den.  

Sowei t  Zus c hüs s e und Bei t r äge Dr i t t er  ( auc h Er s c hl i eßungs bei t r äge i . S. d.  § §  
127 f f  DauGB und §  8 KAG)  er l angt  wer den können,  hat  di e St adt  nur  di e um di es e 
Bei t r äge ver r i nger t en Kos t en z u t r agen.  



Fes t s et z ung und Kennz ei c hnun9  

Der  Gel t ungs ber ei c h des  Bebauungs pl anes  i s t  di c k ges t r i c hel t  umr andet .  

Es  wer den f es t ges et z t :  

-  Ar t  und Maß der  baul i c hen Nut z ung 
-  über baubar e Gr unds t üc ks f l äc hen 

Bauwei s e 
-  F l äc hen f ür  den Gemei nbedar f  und der en Zwec kbes t i mmung 
-  öf f ent l i c he Ver kehr s f l äc hen s owi e Ver kehr s f l äc hen bes onder er  

di e F l äc hen,  di e von der  Bebauung f r ei z uhal t en s i nd 
-  Ver s or gungs f l äc hen 
-  öf f ent l i c he Gr ünf l äc hen und der en Zwec kbes t i mmung 
-  mi t  Geh- ,  Fahr -  und Lei t ungs r ec ht  z u bel as t ende F l äc hen 
-  F l äc hen f ür  Gemei ns c haf t s anl agen 
-  F l äc hen z um Anpf l anz en von Bäumen und St r äuc her n 
-  Er hal t en von Bäumen und St r äuc her n 
-  Vor kehr ungen z um Sc hut z  vor  s c hädl i c hen Umwel t ei nwi r kungen 

Zwec kbes t i mmung 

Hamm 14. 07. 1989 

Dr .  Kr aemer  	 Wes t phal  
St adt di r ekt or  	 Di pl . - Geogr .   


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12

